
ch hatte letztes Wochenende die besondere 
Gelegenheit, zu einer Süd Dakota Kinderkon-
ferenz zu fahren. Stellt euch einen großen 
Gemeindesaal vor, voll mit ca. 300 Kindern; 
der Lobpreis beginnt, und die meisten Kinder 
stehen sofort auf, heben ihre Hände, und 
fangen an zu singen…  Es hat mich un-
glaublich berührt, ermutigt und froh gemacht, 
das miterleben zu dürfen, und ich finde es 
auch super dass wir—wie schon letztes Jahr fürs Kindersommer-
camp—in Zusammenarbeit mit einer anderen Gemeinde aus un-
serem Bezirk dort waren. Ich hoffe dass Jesus uns hilft, diese 
Beziehungen noch weiter zu verstärken und zum Segen werden 
zu lassen. Wir sind keine Einzelkämpfer in Gottes Königreich! 

 

ährend Sylvan & ich zu KidCon waren, tanzte 
Zelda mit Leon auf einem Cowgirl-Ball; sie ent-
wickelt sich auch sonst immer mehr zur kleinen 
Dame. Wir haben jede Woche mindestens zwei 
Playdates mit Freundinnen, bisher pferdefrei. ☺ 
Für Sylvan begann im Januar die 
Basketballsaison. Er ist zwar leider 
mindestens einen Kopf kürzer als 
die anderen Spieler, aber nicht zu 
unterschätzen in Flinkheit und Mut! 
Wir verbrachten die letzten Monate 

größtenteils in ganz verschiedenen Turnhallen, un-
terstützten die „Oelrichs Tigers“ und lernten neue 
Leute kennen—möge Jesus uns auch hier im Ort 
helfen, Sein Licht zu sein! Ansonsten waren wir im 
Schnee unterwegs und dank des arktischen Frosts 
sogar einmal auf dem komplett zugefrorenen Badesee spazieren. 

 

uch heute gibt es Schnee und Frost und daher schulfrei, und so 
ist endlich dieser Rundbrief fertig geworden. Ich danke euch allen 
ganz lich für euer treues Rundbrieflesen, Beten, Unterstützen, 
WhatsAppen ☺ und ab und zu (aber leider viel zu selten) Zurück-
Schreiben (Augenzwinkern!!!)... Liebe Grüße aus unserer wunder-
bar gemütlichen, warmen Schneehöhle in Oelrichs, eure  

etzte Woche hatte unsere Schule Skitag auf 
Terry Peak in den nördlichen Black Hills. Der 
letzte war Ende Februar 2020 gewesen, zwei 
Tage bevor sich pandemiebedingt alle Schul-
türen schlossen. Es war ein Tag zum Feiern 
und ein echter Wintertraumtag auf der Piste! 
Von unseren sieben Schülern (3.-7. Klasse)  
waren sechs Ski-Neulinge plus Sylvan, den 
ich über Oyate mit reinschmuggeln durfte. ☺ 
Im Vorfeld haben wir ein geniales Wunder 
erlebt: Jen und ich hatten schon wochenlang 

mit den Oyate Familien kommuniziert, um sicher zu stellen dass 
alle die passende warme Kleidung haben würden; leider hatten 
unsere Ankündigungen aber nicht geholfen. Zwei Wochen vor 
dem Skitag sitzen wir in unserer Frauenbibelstunde und eine der 
Ladies sagt: “Ich habe ein ganzes Auto voller 
Schneehosen—braucht vielleicht jemand 
eine?“ Es stellte sich heraus dass sie eine 
Kleiderspende von über 50 Skihosen in allen 
Größen erhalten hatte und diese unbedingt 
loswerden wollte. Ist Jesus nicht total verrückt 
kreativ? So war definitiv sicher gestellt dass 
alle unsere Schüler eine warme Hose hatten, 
und auch der Rest fand sich ein. Gott ist gut!!! 

 

chade dass nicht jeden Tag Skitag ist… Aber der Bildungsauf-
trag beschränkt sich nun mal nicht auf Pistenkünste. So büffelt 
meine Klasse diese Woche unter anderem eine neue Vokabel-
liste, Past Progressive und den Trail of Tears. Ich liebe es wie 
sich immer wieder fächerübergreifende Einsichten ergeben, z.B. 
als wir die geographischen Regionen der USA durchnahmen 
und dann direkt mit den Kulturgruppen der Native Americans 
weiter machten, und das alles hand in hand mit unserer Lektüre. 
Da machte es auf einmal wirklich Sinn, warum der Mississippi 
eine geographische, kulturelle und geschichtliche Grenze ist, 
und mittlerweile findet ihn auch (fast ☺) jeder auf der Landkarte. 

chnee ist übrigens auch in der Hofpause zu genießen, und dann 
gibt es zur Abwechslung noch ab und zu einen Gastredner (siehe 
Photo; das ist Demitrius` Opa Lewis, der uns von seiner Zeit als 
Fallschirmspringer erzählte), Bogenschießen und seit zwei Wochen 
sogar Boxen im Sportunterricht. Als aktuelles Gebetsanliegen be-
reitet doch bitte unsere Klassenfahrt nach Denver (15.-18. April) mit 
vor. Ich plane eine ganze Reihe von Schnuppertagen bzw. -stunden 
in verschiedenen Berufsfeldern von Altersheim über Kosmetikstudio 
bis Obdachlosendienst. Es ist unser Anliegen dass in den Jugend-
lichen Hoffnung und Vision für ihre Zukunft wachsen. Wenn ich 
meine Schüler frage welche Karrieren sie sich vorstellen können, 
kommt meist nur ein leerer Blick zurück. Tatsächlich ist berufliche 
Planung bei 85% Arbeitslosigkeit auf der Reservation ja nun wirk-
lich nicht einfach oder alltäglich. Aber ich bin überzeugt dass Jesus 
gute Pläne hat, und egal ob jemand Mutter, Kassierer an der Tanke 
oder Astronaut wird—Hoffnung ist lebenswichtig! Bitte betet doch 
für Weisheit und Leitung bei der Vorbereitung der Schnuppertage 
und dass sich für jede(n) der perfekte, ermutigende Platz findet.

in weiteres Gebetsanliegen ist 
gleichzeitig auch schon eine Ge-
betserhörung: am Sonntag werden 
Leon und ich eine neue Teenager-
Bibelstunde beginnen! Unsere Kin-
dergottesdienstgruppe ist über die 
letzten Monate so gewachsen dass 
wir sie aufteilen müssen. Für die 
Älteren wird es daher nun mindes-

tens ein mal pro Monat eine eigene Teenie-Gruppe geben, und ich 
bin total gespannt! Betet für guten Zuspruch (meistens haben wir   
1-5 Teens im GoDie), und bitte betet auch dass wir endlich und 
langfristig neue Kindermitarbeiter/-pastoren fürs Rec finden!!! 
 

iner dieser Teens ist übrigens Demitrius! Ich hatte im letzten Rund-
brief nichts davon geschrieben weil mir die Situation ehrlich gesagt 
echt zu weh tat, aber Jesus ist am Heilen und Arbeiten. Demitrius 
hatte sich ja im November entschieden, wieder zu seinem Opa zu 
ziehen, und uns ziemlich spontan und ohne Erklärung verlassen. In 
die Schule geht er aber weiterhin, und auch im GoDie sehen wir 
ihn. Lewis hat sich als verlässlicher Helfer im Rec erwiesen und 
wohnt ja schon seit über einem Jahr da. In den nächsten Wochen 
werden die beiden in ein Trailerhaus auf unserem Gelände umzie-
hen. Bitte betet doch dass Jesus sie weiterhin stärkt und leitet. 


